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SO KOMMT LINDEN AUF EINEN GRÜNEN ZWEIG
17,2% in der Wahl 2011:  Das war gewiss DIE Überraschung der Kommunalwahl in Linden. Im Zusammenhang mit Fukushima wurden grüne Themen plötzlich auch in der stadt Linden plötzlich höchst brisant.
Jetzt also die Neuwahlen im März 2016. „Es wird schwer werden, den Erfolg aus 2011 zu wiederholen. Aber es lohnt den Versuch“, so Dr. Christof Schütz, der die Liste anführen wird.
Dafür schufen die Lindener BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN die Voraussetzungen auf ihrer Klausur in Launsbach. Mit ihrer einstimmig beschlossenen Wahlliste wurde die Grundlage geschaffen für die Fortsetzung der erfolgreichen parlamentarischen Arbeit der Lindener GRÜNEN.

„Wir haben eine perfekte Mischung gefunden: Unsere Liste verkörpert die Facetten des Lindener Lebens. Alt und jung, Traditionsbezug und Zukunftsvisionen, Umwelt und Soziales, Stabilität und Neuerung, Weltoffenheit und Heimatbezug.“ Mit diesem Statement schloss Volker Heine, Fraktionsvorsitzender und politisches Urgestein, die straff organisierte Wahl der Listenmitglieder.

So finden sich auf Platz 2 und 3  Renate Geiselbrechtinger  und Volker Heine. Die beiden Ur-Grünen, die seit mehr als 30 Jahren GRÜNE Politik in Linden vertreten und verkörpern. Plätze 4 und 5 werden von Axel P. Globuschütz und Michael Wolter besetzt. Platz 6 der Liste hat Robert Kreuzinger-Ibe inne: Magistratsmitglied und „Vater der Photovoltaik-Anlagen“.
Auf den weiteren Plätzen folgen Gerd Wiesmeier, Metin Yildiz, Susanne Rabe-Sack, Mike Ruckelshaus, Barbara Ibe, Kurt Scholz, Ilona Seewald, Ortwin… , Elisabeth ……, Michael Knetsch und Carla Sell.
Und was wird Schwerpunkt GRÜNER Politik?  

Natürliches Linden, sozusagen natur-gemäß:  der Schutz der Umwelt; Entwicklung eines Klimaschutzkonzeptes; daraus entwickeln wir die Pläne, die für Linden „passen“ und den CO2-Ausstoß in unserer Stadt reduzieren. 

Soziales Linden: Wir arbeiten dafür, dass Menschen in Linden nicht „abgehängt“ werden, dass KiTa-Plätze bezahlbar bleiben; dass Wohnraum auch für Menschen mit geringem Einkommen geschaffen wird.

Transparentes Linden: Wir wollen, dass die Arbeit der Verwaltung und des Magistrats für Bürgerinnen und Bürger durchschaubar wird, verständlich bleibt. Dazu müssen Werkzeuge geschaffen werden, die es unserer Bevölkerung erlauben, an der politischen Meinungsbildung teilzuhaben.

Vernetztes Linden:  Ohne Verbindung nach draußen wird keine Kommune auf Dauer überleben. Also muss der Öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) gestärkt werden, die interkommunale Zusammenarbeit gestärkt werden.

Zukunftsfähiges Linden: Ohne Konzepte und Visionen fehlt Linden die Orientierung, die planerische Weitsicht, die Ideen, wie es bei uns in 20 Jahren aussehen soll. Wenn keine Baugebiete mehr erschlossen, keine Gewerbegebiete mehr neu ausgewiesen werden können und die demographische Entwicklung neue Anforderungen an eine Kommune stellt.
„Aktuell findet sich in der Lindener Politik außer bei den GRÜNEN keine Kraft, die sich mit diesen drängenden Zukunfts-Themen befasst. Also müssen wir es tun. So kommen wir in Linden auf einen grünen Zweig“, fasste Axel P. Globuschütz die programmatischen Ergebnisse der Wahlklausur von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zusammen.

Und noch ein Ausblick: Am 4.3.2016, dem Freitag vor der Wahl, findet die traditionelle Veranstaltung der Grünen statt. KLEINKUNST und KULTUR 2016 wird eine grandiose Percussion-Show mit Pitti Hecht in „Schaums Saal“ präsentieren, wie immer mit Buffet vom „Kronenwirt“. Das wird ein musikalischer und gastronomischer Leckerbissen.
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